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Das bieten wir unseren Spenderinnen 
und Spendern im Jahr 2014

Bei EVIM finden Sie wirkungsvolle Projekte für jede 
Spende. Ob 10, 100 oder 1.000 Euro ... jeder Euro tut 
Gutes. Und wir respektieren Ihre persönlichen Wünsche.

Ihre Spende hilft Menschen in Ihrer Region, die auf in-
dividuelle, professionelle Begleitung, Förderung oder Pflege 
angewiesen sind.

Wir unterstützen Sie, wenn Sie anlässlich eines Geburts-
tags, Jubiläums, einer Trauerfeier oder aus einem anderen 
Anlass Ihre eigene Spendenaktion starten möchten: Im 
Jahr 2013 taten Gastgeber gemeinsam mit Ihren Gästen 
viel Gutes nach dem Motto „Spenden statt Geschenke“.

Für „upstairs“, das Projekt für Jugendliche in Not, bieten wir 
Patenschaften an. Und auch das Projekt „tierisch_cool“ 
braucht dringend Futterpaten. Ihren Patenbetrag bestim-
men Sie selbst. 

Brauchen Sie Tipps, um Ihren Nachlass so zu regeln, wie 
Sie es sich wünschen? Dann haben wir eine informative 
Broschüre für Sie.

Wenn Sie möchten, dass Ihre Spende „automatisch“ Jahr 
für Jahr aufs Neue hilft: Werden Sie Stifterin oder Stifter 
der EVIM Stiftung. Ihr Stifterbetrag wird sicher angelegt. 
Seine Erträge ermöglichen jedes Jahr professionelle soziale 
Hilfen.

Für all das geben wir Ihnen gern kostenlos und 
unverbindlich weitere Informationen. 

Bitte sprechen Sie mich an!
Ich gebe Ihnen gern aktuelle Details über unsere 
dringendsten Spendenprojekte. Wenn Sie möchten, 
sende ich Ihnen schriftliche Informationen zu den 
wirksamsten Möglichkeiten, Menschen in Ihrer Region 
zu helfen. 

Karin Klinger, Referentin Fundraising
Telefon: 	0611 99009 54
E-Mail: 	 karin.klinger@evim.de

Das bewegten Spenden
in der Bildung

Die rollende Schule für Kinder 
beruflich Reisender

Zwei neue Lernmobile konnten für die mobile Schule 
angeschafft werden, die Kinder unterrichtet, deren Eltern 
mit Zirkus, Kirmes oder Binnenschiffen permanent unter-
wegs sind. 

2013 waren es 90 Kinder mit Wohnsitz in Hessen sowie 
durchreisende Schüler/innen aus anderen Bundesländern. 
Und wenn die Arbeit der Eltern doch einmal über Hessens 
Grenzen hinausführt, unterrichten wir die Kinder über das 
neu aufgebaute Fernlernangebot per Computer. 

„Im Jahr 2013 bestätigte auch eine Prüfung des Landes-
rechnungshofs, dass unser Angebot hoch wirksam ist. 
Das macht uns stolz.“ Gerhard Kopplow leitet die EVIM 
Bildungseinrichtungen.

Und auch hier halfen die Spenden

Mehr helfende Hände

Im Jahr 2013 verstärkten uns 32 junge Menschen durch 
ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ). Sie halfen mit bei der 
Betreuung von Senioren, in Einrichtungen der Behinder-
tenhilfe, in der Jugendhilfe und an unseren Schulen. Oft 
waren sie da, wo ohne sie helfende Hände gefehlt hätten. 

Für einige dieser jungen Menschen, die weite Entfer-
nungen auf sich nehmen, um bei uns zu helfen, haben 
wir eine kleine Wohnung gemietet und eingerichtet. Sie 
ermöglicht uns, kontinuierlich drei weitere freiwillige Mit-
arbeiter zu gewinnen.

„Ich möchte Menschen, die mich brauchen, meine Hilfe 
schenken. Dafür bin ich hier.“ Simon, machte 2013 sein 
FSJ und beginnt 2014 seine Lehre zum Altenpfleger.

Wir danken 
Ihnen 

von Herzen 
für Ihre Hilfe!

98 10 12

Das Spendenjahr 2013 in Zahlen 

Mit einer Gesamtsumme von 408.869,25 Euro  
konnte EVIM erheblich mehr Spenden einnehmen als  
im Vorjahr. Die Steigerung stammt vor allem aus 
Einzelspenden.

Die Spenden verteilten sich folgendermaßen 
auf die Fachbereiche:
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Einzelspenden: 
365.193,34 Euro

Dauerspenden: 
12.570,00 Euro

Kollekten: 
10.272,39 Euro

Anlassspenden: 
16.920,00 Euro

Sachspenden und 
Aufwandsverzicht: 
3.913,52 Euro

	
Spenden gesamt: 
408.869,25 Euro

142.058,17 Euro

134.950,15 Euro

23.986,27 Euro

Jugendhilfe 

Bildung 

40.317,00 Euro Behindertenhilfe 

67.557,66 Euro Altenhilfe          

EVIM Verein ohne Zweckbindung
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„Nach ‚lieben‘ ist ‚helfen‘ das schönste 
Zeitwort der Welt.“ 

Bertha von Suttner

Liebe Leserinnen und 
Leser, liebe Freunde und 
Förderer,

das, was die österreichische 
Schriftstellerin Bertha von 
Suttner ausspricht, durften 
wir bei EVIM im vergangenen 
Jahr aufs Neue erfahren. Wir 
konnten an vielen Stellen 
wichtige Hilfestellung geben. 
Das aber konnten wir nur tun, 
weil uns selbst dabei gehol-
fen wurde – durch Sie! Dafür möchte ich Ihnen sehr 
herzlich danken. Wir betrachten diese Hilfe keinesfalls 
als etwas Selbstverständliches. Wir sehen Ihre Hilfe als 
Wertschätzung unserer Arbeit. Und: Diese finanziellen 
Zuwendungen sind uns ein Ansporn, um noch besser das 
einzulösen, was uns als Leitziel trägt: Wir sind da, wo 
Menschen uns brauchen!

Wir möchten Ihnen wieder berichten über das, 
was damit geleistet werden konnte, wie immer nur 
als grober Überblick. Wenn Sie mehr erfahren möchten, 
sprechen Sie uns bitte an. Gerne senden wir Ihnen auch 
weitere Exemplare dieses Spendenberichtes, wenn Sie ihn 
an interessierte Nachbarn, Freunde oder Verwandte weiter 
geben möchten. Auch damit fördern Sie unsere Arbeit.

Ich danke Ihnen herzlich für Ihr Vertrauen und bitte um 
Ihre hilfreiche Wegbegleitung auch im Jahr 2014!

Ihr

Pfarrer Matthias Loyal
Theologischer Vorstand (Vorsitzender)

Das bewegten Spenden
in der Altenhilfe

Musik verbindet Jung und Alt

Alle 14 Tage kommt eine Gruppe des benachbarten 
Kindergartens ins Seniorenzentrum, um zu spielen, zu 
erzählen – und vor allem um Musik zu machen. Gemein-
sam singen Kinder und Senioren Volks- und Kinderlieder 
passend zur Jahreszeit und lassen Instrumente erklingen. 
Jeder Liedtext ruft bei den Einen Erinnerungen an früher 
wach, bei den Anderen jede Menge Fragen. 

So haben alle etwas davon: Die Kinder erweitern ihren 
Horizont, indem sie Wissenswertes erfahren, und gleich-
zeitig fördern sie ihre musikalische und motorische 
Entwicklung. Die Senioren trainieren ihre Feinmotorik, 
schwelgen in Erinnerungen und sind stolz darauf, ihr 
Wissen weiterzugeben. 

„Die Bewohner erzählen noch lange von der fröhlichen 
Stunde mit den Kindern.“ Romina Gabriel, Leiterin des 
EVIM Seniorenzentrums Hochheim.

Das bewegten Spenden
in der Behindertenhilfe

Freunde gefunden!

Für Menschen mit Handicap ist es oft schwer, Freunde 
oder Lebenspartner zu finden. Viele machen demütigende 
Erfahrungen oder erleben sogar Gewalt. Das Projekt 
„Schatzkiste“ fördert sichere Kontakte von Menschen 
mit geistigen, körperlichen oder seelischen Beeinträchti-
gungen. Bei der „Schatzkiste“ erhalten sie Beratung und 
Begleitung in Fragen zwischenmenschlicher Beziehungen. 

Spenden ermöglichten regelmäßige „Schatzkisten-Partys“ 
zum Kennenlernen, gemeinsame Freizeiten und Koch-
kurse. Seit 2013 gibt es auch einen Stammtisch für 
Partnerschaftsfragen. Dafür richteten wir einen Raum ein, 
in dem sich Angehörige und Fachkräfte von Behinderten-
einrichtungen regelmäßig treffen, um sich zu informieren 
und auszutauschen.

„Das ist eine segensreiche Idee. Denn die Unsicherheit ist 
bei Angehörigen und Betreuenden oft groß.“ 
Sabine F., Stammtischteilnehmerin
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Das bewegten Spenden
in der Jugendhilfe

Mobile Anlaufstelle für junge Menschen in Not

Das EVIM Projekt „upstairs“ ist Anlaufstelle für junge 
Menschen in Not. Seit 2001 berät und begleitet es Ju-
gendliche, damit sie gar nicht erst in akute Notsituationen 
kommen. Mit ihnen auf der Straße in Kontakt zu kommen, 
ist sehr schwer, denn sie haben Gründe, sich zu verbergen. 

Für das ausschließlich aus Spenden finanzierte Projekt 
konnten wir mit Hilfe unserer Spender ein neues Wohn-
mobil anschaffen, denn die Reparatur des alten Busses 
wäre viel zu teuer gewesen. Auf unsere Spendenbitte hin 
erreichte uns eine riesige Welle der Hilfsbereitschaft, für 
die wir gar nicht oft genug „Danke“ sagen können! Nun 
können die Beratungsgespräche im trockenen und vor 
allem warmen Wohnmobil stattfinden.

„Wenn der upstairs-Bus nicht da gewesen wäre – ich 
hätte nicht gewusst wohin.“ Felix, einer der vielen jungen 
Menschen, die bei „upstairs“ im Jahr 2013 schnelle Hilfe 
fanden
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